


Prävention von Gewalt
eine interdisziplinäre Herausforderung



–Thyen, Meysen & Dörreis, 2010

„Die Mehrzahl der Fälle von 

Kindesmisshandlungen spielen sich im 

Graubereich zwischen noch ausreichender 

Fürsorge und nicht mehr ausreichender 

Fürsorge ab.“ 



präventiver Kinderschutz 

heißt:

• frühzeitig wahrnehmen

• abklären

• bei Bedarf: adäquat handeln / unterstützen



Frühzeitig Wahrnehmen
• gute Versorgungssysteme für Kinder und Familien

• Frühe Hilfen, Hebammen, Geburts- und Kinderkliniken, SPZ, 

niedergelassenen Kinderärzte, Netzwerk gesunde Kinder, 

Familienhebammen

• Kindertagesstätten, Tagesmütter, Frühförderstelle, 

Familienzentren

• Schulen, Vereine, Gemeindezentren

• Einrichtungen der Jugendhilfe, KJGD

• etc 



frühzeitiges Wahrnehmen

• kinderärztliche Untersuchung

• Anamnese der Kindseltern - genaues Kennenlernen 

der Familie

• werden die Bedürfnisse des Kindes erkannt

• Umgang der Kindseltern mit dem Kind

• Körperliche Untersuchung: Pflegezustand, 

Gewichtsentwicklung, etc



abklären

• Empfehlung zur ärztlichen Diagnostik

• Anamnese, Untersuchung, ggf apparative 

Diagnostik

• psychischer Befund



bei Bedarf adäquat handeln / 

unterstützen

• Kooperation im Sinne präventiver und 

familienunterstützender früher Hilfen

• Beratungsstellen, Frühförderstelle

• familienunterstützende Maßnahmen des 

Jugendamtes

• Einleitung von medizinischen 

Behandlungen/Förderungen



Bundeskinderschutzgesetz 

2012

• Kinderschutz und die staatliche Mitverantwortung

• Information der Eltern über Unterstützungs-

angebote in Fragen der Kindesentwicklung

• Rahmenbedingungen für verbindliche 

Netzwerkstrukturen im Kinderschutz

• Beratung und Übermittlung von Information durch 

Geheimnisträger bei Kindeswohlgefährdung



Ziel des 

Leitfadens
Handlungspraktischer 

Leitfaden

für

alle Berufsgruppen im 

Gesundheitswesen

und im pädagogischen 

Bereich





Rahmenbedingungen für verbindliche 

Netzwerkstrukturen im Kinderschutz

• Verbesserung der Koordinierung von Hilfen und 

Angeboten

• fehlende aussagekräftige und leicht einsetzbare 

Verfahren zur gemeinsamen Diagnostik

• gemeinsame Sprache



–Anna Freud

„Im Kinderschutz geschieht entweder zu früh zu 

viel oder zu spät zu wenig“ 


